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Die Anthropologische Linguistik beschäftigt sich mit Typisierungen in Sprache und 
Sprechen auch im Hinblick auf die Charakterisierung der Kommunikationskultur einer 
Handlungsgemeinschaft (Duranti 2003). In meinem Vortrag skizziere ich zu Beginn 
ein relationales und semiotisches Kulturkonzept, wie es beispielsweise Straub (2006) 
zusammenfasst. Dann gehe ich der Frage nach, ob und wie sich linguistische Text- 
und Gesprächsforschung in einem solchen Rahmen positionieren kann. Am Beispiel 
georgischer und deutscher Trinksprüche diskutiere ich vergleichend Ritualitäts- und 
Formalitätsgrade kommunikativer Praktiken (Werlen 1984, Linke 2000). Ich werde 
also exemplarisch Gattungsanalyse betreiben (Kotthoff 2007) und dabei über lokale 
Kontexte der Darbietung hinausgehen.  
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